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Starkbierfest des SVL = Tradition = Teilnahme des Sportvereins am Gemeindeleben 
 
Seit 1999 veranstaltet der SV Linde Tacherting sein Starkbierfest. Dass „Schöpfer“ Konrad Grundner, 
alias Bruder Konrad, damals eine Erfolgsstory ins Leben rief, konnte zu diesem Zeitpunkt keiner ahnen. 
Er war einer der Ersten (wenn nicht sogar überhaupt der Erste), die in unserer Gegend als Fastenred-
ner auftraten. Seit dieser Zeit geben sich Politiker von nah und fern die Türklinke in die Hand. Mit dem 
Wechsel von Bruder Konrad zu Bruder Franziskus alias Franz Disterer im Jahre 2006 vollzog sich auch 
ein Wechsel in den Hauptteilen der Reden. Waren für Konrad Grundner die bundespolitischen Ereig-
nisse noch ein großer Bestandteil seiner Reden, so ging es, seit Franz Disterer und seine Mitstreiter die 
Reden verfassen, um Menschen wie du und ich. Die kleinen Alltagsschwächen der Bürger, ob aus 
Trostberg, Traunreut, Oberfeldkirchen oder Tacherting, werden so verpackt, dass man sich auch darin 
wieder findet. Auch die Kommunal- und Bundespolitik kommt nicht zu kurz, doch steht diese nicht 
mehr im Vordergrund. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Fastenprediger beim Starkbierfest des SV Linde Tacherting 
Konrad Grundner und Franz Disterer                             

 
 
Wichtig für den Sportverein und somit auch für die Fastenredner sind die kommunalpolitische Kom-
ponente, das Integrieren der Tachertinger Bürger und die der umliegenden Gemeinden in den diver-
sen Reden. Auch ist man immer bestrebt „Künstler“ aus Tacherting und Umgebung zu verpflichten, die 
das Rahmenprogramm gestalten. So hat die Blaskapelle der Musikschule Emertsham das Tachertinger 
Starkbierfest viele Jahre bereichert. Das gemeinsame Singen der Bayernhymne zum Ende der Veran-
staltung hat schon Tradition. 
Auch das Duo Ebbs & Nix gehört mit ihren Sketchen zu einem festen Bestandteil dieser Veranstaltung. 
In den letzten Jahren waren auch die Miss Chiemgau Magdalena Zwieselsberger  (2012) bzw. die 
Tachertinger Vize-Miss-Chiemgau Christina Anzenberger (2013) mit dabei. Christina begeisterte mit 
einer Goaßlschnalzereinlage in der Pause. Ebbs & Nix mit Toni Gruber und Gerald Stauderer nehmen 
sich – schauspielerisch herausragend, herrlich entwaffnend und passend zum Jahr – ein aktuelles 
Thema vor, in dem man die Unzulänglichkeiten der Tachertinger Bürger oder der Kommune wieder 
findet.  
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Blaskapelle Emertsham und das Duo „Ebbs & Nix“ 

 
 
Es ist selbstverständlich, dass sich zu diesem Ereignis Jung und Alt trifft und so kommt es schon mal 
vor, dass Oma, Opa, Mama, Papa und die Kinder beim Starkbierfest an einem Tisch sitzen. 
Neben vielen Mitgliedern des SV Linde Tacherting ist das jährliches Starkbierfest auch für die ortsan-
sässigen Vereine, wie z. B. Feuerwehr und SPD-Ortsverein ein „Pflichttermin“, zu dem viele sehr gerne 
kommen und immer ganze Tischreihen füllen.  
Ein großes Anliegen des SV Linde Tacherting ist es, auch die Bürgerinnen und Bürger aus Emertsham 
und Peterskirchen für dieses Fest zu begeistern, damit die Dorfzusammengehörigkeit gestärkt wird.  
Die Tracht als traditionelle, heimatverbundene Kleidung wird beim Starkbierfest von fast allen Besu-
chern getragen.  
 

                                                 

 
„Alt und Jung“ beim SVL-Starkbierfest 
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Aus der Chronik des SV Linde Tacherting: 
 
Das 1. Starkbierfest fand am 20.03.1999 im Gasthaus Reit-
meier statt. 
 
2000 
Bereits beim 2. Starkbierfest im April 2000 im Gasthaus Reit-
meier war der Zuspruch der Bevölkerung überwältigend. Ein 
Teil der Besucher konnte keinen Einlass mehr finden. Konrad 
Grundner war der Höhepunkt der Veranstaltung. Als Bruder 
„Barnabas“ schaute er hinter die Kulissen der Bundes- und 
Gemeindepolitik. Als Ehrengast konnte u.a. der Bundestags-
abgeordnete Dr. Peter Ramsauer begrüßt werden. Umrahmt 
wurde das Fest von der Ottinger Blaskapelle. 
 
2001  
 
Das Starkbierfest wurde diesmal im Gasthof zur Post abgehalten. Es wurden die kühnsten Erwartun-
gen übertroffen. An die 600 Personen überfüllten den Postsaal. Man konnte sich nicht daran erinnern, 
das jemals so viele Besucher anwesend waren. Die Ottinger Blaskapelle sorgte für musikalische Um-
rahmung. Jugendleiter Konrad Grundner ,der als Bruder Konrad die Fastenpredigt hielt, riss die anwe-
senden Besucher zu wahren Begeisterungsstürmen hin. Aus Sicht der Vereinsführung ein noch nie 
dagewesener Erfolg. 
Das Repertoire Grundners reichte weit, vom Starkbier über Politprominenz, die Bundespolitik bis zu 
lokalen Größen. Selbst der Präsident von USA Georg W. Bush wurde von ihm nicht verschont. Die loka-
len Themen waren u.a., der Waldkindergarten, das Hochzeitschießen und die Ansiedlung der neuen 
Firma Merker Yshima. 
Unter den Zuhöreren war diesmal auch die Polit- und Wirtschaftsprominenz zu finden. Angeführt von 
Dr. Peter Ramsauer (CSU), sein Parteikollege MdL Hermann Steinmaßl, außerdem der Kreiskämerer, 
Vertreter der Linde AG und der SKW Metall Chemie, sowie Bürgermeister der Nachbargemeinden. 
 

   
              Dr. Peter Ramsauer 
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2002 
 

 
 
 

2003  
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2003 – Fortsetzung 
 

 
 

2004 
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2004 - Fortsetzung 

 
 

2005 
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2006 
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2006 – Fortsetzung 
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2006 – Fortsetzung 
 

 
 
 
2007 
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2007 – Fortsetzung 
 

 
 

 
 

     
2007 – Fortsetzung 
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2008 



 
 

 

www.sv-linde-tacherting.de/fussball 

S
V

 L
in

d
e
 T

a
c
h
e
rt

in
g
 e

.V
. 

 
 
 

 

 
 
2008 - Fortsetzung 
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2009 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
2009 - Fortsetzung 
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Gemeindeboten / Tacherting 
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2010 
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2010 - Fortsetzung 

 

 

 



 
 

 

www.sv-linde-tacherting.de/fussball 

S
V

 L
in

d
e
 T

a
c
h
e
rt

in
g
 e

.V
. 

2011 

 
 
 
TT-Online 

Prediger ohne Doktor, Papst mit Doppelbett 

Bestens informierter Bruder Franziskus begeistert beim 13. Starkbier-
fest des SV Linde Tacherting – "Ebbs & Nix" reißen "Gröbnersaal" ein 

Tacherting (hm). Überaus gehaltvoll nahm Bruder Franziskus alias Franz Disterer wieder die Polit- und Lokalprominenz aufs 
Korn. "Ein wahrer Watschenbaum-Reigen wird über Euch hereinbrechen", versprach der Fastenprediger – und feuerte im 
Minutentakt zielsicher seine Pointen ab. Das Duo "Ebbs & Nix" sorgte dafür, dass die Lachmuskeln auch noch in der Pausen 
des SV-LindeStarkbierfestes stark beansprucht waren – mit ihrer Vision "Was wird sein nach dem Abriss des 
Gröbnersaals?" Für Musik sorgte die Emertshamer Blaskapelle. 
Traditionell war in Tacherting das SPD-Lager stark vertreten – mit Bundestagsabgeordneter Dr. Bärbel Kofler, MdL Maria 
Noichl und Kreisvorsitzendem Dirk Reichenau. Auch CSULandtagsabgeordneter Klaus Steiner gab sich die Ehre. Trostbergs 
Bürgermeister Karl Schleid kam samt der KalenderModels aus dem "Bergdorf" Oberfeldkirchen. Der Kalender sei, so Bru-
der Franziskus, ein voller Erfolg gewesen, dank der Verkaufsgenies Hans Zimmermann und Maustod-Schmatzer und Plagi-
atsdoktor Charly Wutz: "Die beiden sind die einzigen, die es auch schaffen würden, dem Papst ein Doppelbett zu verkau-
fen!" 
Der Prediger zeigte sich wieder bestens informiert über die Fehltritte der Tachertinger. Etwa der Maier Tobi auf dem Okto-
berfest, der beim Wuid-Bieseln erwischt wurde und dafür 20 Euro berappen musste. Er zahlte aber gleich 25 Euro, weil: 
"An Schoass hab i aa no lassn!" Der Nagl Michi wiederum wurde just von der Polizei beim Telefonieren hinterm Steuer 
erwischt, als ihn seine Frau per Anruf vor der Polizeikontrolle warnen wollte. Und der Alex Redwitz und Robert Disterer 
stellten einen Traktor durch extreme Überladung senkrecht in die Höhe und mussten von Ferdinand Gschossmann mit 
schwerem Gerät gerettet werden, "sonst würde der Alex immer noch immer vier Meter hoch in der Kanzel hängen". 
Tachertings Bürgermeister Hans Hellmeier kam sehr gut davon, alle seien zufrieden, so Franz Disterer, die Verwaltung 
auch, "da der Hans immer zu Gratulationsbesuchen unterwegs und somit nur halbtags im Rathaus ist". Dazu verschicke er 
neuerdings zu Weihnachten Geschenke in Form von Nacherhebungen zur Abwasserentwässerung und freue sich auf die 
vielen Besucher, die sich anschließend persönlich bei ihm und Kämmerer Johann Lehnert dafür "herzlichst bedanken". 
Dass durchaus so manche Wünsche aus der Fastenpredigt in Erfüllung gehen können, beweise unter anderem der letztjäh-
rige schöne Christbaum, der im Gegensatz zu seinen dürren Vorgängern zu Weihnachten auch am Münchner Christkindl-
markt hätte stehen können. Und: "Wir wünschten uns Hundetoiletten, wir bekamen welche." Aber vielleicht fehlt diesen 
der kirchliche Segen, weil kaum ein Hundebesitzer davon Notiz nimmt oder die geschätzten 12 318 Fotos, die Karl Heinz 
Lutsch bei der Einweihungsfeier geknipst hatte, nicht auf seiner Homepage zu finden sind. 
"Seit Jahren wünschen wir uns eine Turnhalle, und siehe da, nach 20 Jahren Planungszeit bekommen wir nun eine 2,5-fach 
Turnhalle, den Planungskosten nach eine 4,5-fach Turnhalle." 
Noch letztes Jahr hatte Franziskus verkündet, Tacherting sei der einzige Ort im Chiemgau ohne Pizza- und Dönerbude, und 
bums, schon hat man einen Dönerladen. Zwar mit dem Ambiente einer Schlachthauskantine, aber dank dem Steiner Max, 
der mehr und mehr die Form eines Dönerspießes annimmt, gut florierend. 
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Auch die Großen der Politik blieben nicht ungeschoren. Dabei schnitt die CSU mit nur 20 Prozent Frauenanteil nicht gut ab. 
"Vielleicht könnte ja manche Oberweite als Überhangmandat gewertet werden!" Bundesverkehrsminister Peter Ramsauer 
habe mit der Bahn ein schweres Los. Im Winter frieren die Züge ein, im Sommer gehen die Züge zwar, nicht aber die Kli-
maanlage, und wenn alles funktioniert, dann streiken die Bahnbeschäftigten. Somit dürfte klar sein, wer der größte Feind 
der Bahnist: "Frühling, Sommer, Herbst und Winter." Und aus Gesundheitsminister Röslers Reformen habe Dr. Lauf die 
Konsequenzen gezogen und seine Praxis geschlossen. "Aber da bin ich nun in guter Gesellschaft, der Guttenberg hat auch 
keinen Doktor mehr!" 
Die Fastenpredigt von Bruder Franziskus, in der unter anderem auch der Wertstoffhof in eine neue Tachertinger Begeg-
nungsstätte umfunktioniert wurde, war wieder einmal vollauf gelungen und bekam minutenlangen Applaus. 
In den Pausen agierten "Ebbs & Nix", alias Anton Gruber und Gerald Stauderer. Zuerst zelebrierten sie die Tücken eines 
mehrsprachigen Navigationsgerätes, anschließend befassten sie sich mit dem Abriss des Gröbner-Saales. Ein dreistöckiges 
Gebäude mit neuen technischen Errungenschaften wie etwa einer Heizung solle entstehen, wo ganz oben der SV Linde 
sitze – "die wollen nämlich auch mal ganz oben sein". Im Parterre würde das betreute Wohnen untergebracht, hier hätten 
dann Bürgermeister und Gemeinderat ihren Sitz, im zweiten Stock die Feuerwehr und im ersten die Alters-WG mit direkten 
Übergang zum Malatelier von Christa Gröbner, wo diese dann den Kurs "Sterbebilder selbst gemalt" anbiete – und nach 
Osten ein Fördertransportband direkt zum Friedhof. 

 
 
2012 
 

Für Starkbierfest gerüstet 

Tacherting. Traditionell trafen sich die Verantwortlichen des SV Linde Tacherting vor dem Starkbierfest, das am Samstag, 
10. März, 19 Uhr, im Gasthof "Zur Post" in Tacherting stattfindet, zur Starkbierprobe. Bei Schweinsbraten, den astgeberin 
Christine Dobler servierte, testen Fastenredner Franz Disterer (Bruder Franziskus), die Vorstandschaft des SV Linde Tacher-
ting sowie die Vertreter der Brauereien – Bernhard Sailer (Hofbräuhaus Traunstein), Inge Markon und Anton Schwendl 
(Weißbräu Schwendl) – die Qualität des Starkbieres und befanden es für ausgezeichnet. Der Kartenvorverkauf läuft noch 
bis Freitag in der Raiffeisenbank Tacherting. 
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Turnhalle kommt nach Emertsham! 

14. Starkbierfest des SV Linde: Bruder Franziskus und Ebbs & Nix ziehen alle Register – 
Miss Chiemgau gibt sich die Ehre 
Tacherting (hm). Beim 14. Starkbierfest des SV Linde Tacherting wurde der örtlichen Prominenz gehörig eingeschenkt – 
von Bruder Franziskus und dem Duo "Ebbs & Nix". Dabei stand Franz Disterer zum siebten Mal am Rednerpult und zog 
somit gleich mit seinem Vorgänger Konrad Grundner. Die Besucher im voll besetzten Postwirtssaal belohnten die hochwer-
tigen Darbietungen mit frenetischem Applaus. 
Das gute Bockbier, die kulinarischen Schmankerl, das unterhaltsame Programm und die schmissige Musik der 
Emertshamer Blaskapelle hatten auch überregionale Politiker angelockt. Sogar Traunsteins 3. Bürgermeisterin Waltraud 
Wiesholer-Niederlöhner gab Tacherting den Vorzug, obwohl in ihrer Heimatstadt zeitgleich das Starkbierfest stattfand. 
Besonders freute sich SV-Linde-Chef Werner Disterer, der in seiner Begrüßung zeigte, dass auch er etwas vom "Prediger-
Gen" seines Bruders Franz in sich hat, über den Besuch der "Miss Chiemgau" Magdalena Zwieselsberger. Auch die habe 
man den Traunsteinern "weggeschnappt". Die hübsche Engelsbergerin posierte für Fotos und wartete mit einer Jodel-
Einlage auf. 
Bruder Franziskus deckte schonungslos alle kleinen und größeren Malheure in und um Tacherting auf. So hat er herausge-
funden, dass die Sparkassenbeleuchtung des umgebauten Bankgebäudes vom Mond ausbesser zu sehen sei als die Chine-
sische Mauer, dass die FSG Tacherting fast schon eine Männerquote bräuchte angesichts der Frauendominanz und dass die 
am zweitbesten besuchte Veranstaltung Tachertings der Tanztee beim Gröbner sei – auch Ü70-Party oder gar Mumien-
schieben genannt. 
Leichte Demenz-Erscheinungen gebe es aber schon in anderen Alterklassen, etwa im Gemeinderat. "Zum Beispiel hat die 
Gröbner Christa vergessen, dass sie im Gemeinderat gegen ein Lokal mit Spielautomaten gestimmt hat. Aber als findige 
Wirtin hat sie dann das Geschäftsmodell gleich übernommen – mit zwei Automaten in der Gaststube, als Spielhölle für 
Rentner." Auch Bürgermeister Hellmeier, seines Zeichens Emertshamer KSK-Vorsitzender, leide an der Krankheit. "So hat 
er doch vergessen, beim Gottesdienst zum Gründungsfest der KSK ein Toilettenhäuschen aufstellen zu lassen. Die Folge: 
Die Schlange vorm Maisfeld nebenan war länger als der Festzug!" 
Bei der Bürgermeisterwahl in Tacherting sei es ähnlich wie mit der Wahl in Russland – der Sieger stehe schon vorher fest. 
"Der einzige Kontrahent zum Hans, der mir noch einfallen würde, wäre der Haigermoser Helmut – aber nur, weil er vom 
ersten Wahlkampf noch einen Haufen Plakate übrig hat." Die ehemals potenzielle Bürgermeisterkandidatin Martina 
Lobensommer von der MLWUPZ (Martina Lobensommer-Wörfel – ungeklärte Pateizugehörigkeit) sei in den Gemeinde-
ratssitzungen sehr energiegeladen. "Wenn die sich mal in Rage redet, dann redet sie dem Gemeinderat ein Loch in den 
Bauch, was halt beim Lutsch Karl auf Grund seines Bauches oft ganz schön lang dauert." Und Lutsch wiederum, dem "Pio-
nier in Sachen Nette Toilette", habe man wegen seines dauernden Ansinnens nach öffentlichen WC’s schon das Kürzel SHK 
verpasst – für "Scheiß-Haus-Karl". 
Franz Disterer sprach noch ein für die Tachertinger heikles Thema an, den "Prunkbau Peterskirchner Bürgerhaus": "Der 
Wildmann Manfred hat deshalb schon eine sechswöchige Kur gebraucht, weil im Gemeindeblatt seit sechs Monaten jedes 
Mal seitenweise vom Bürgerhaus, aber nichts mehr von der Tachertinger Turnhalle berichtet wurde." Und à propos Manf-
red Wildmann: "Der Geschäftsführer der SV Linde heißt mit Spitznamen ,Joule‘ – die kleinste messbare Arbeitseinheit!" 
Zur Autohausflut rund um Tacherting sagte Franziskus: "Egal, von welcher Seite man reinfährt, es steht ein Autohaus da. 
Und die Werkstattdichte ist so hoch, dass Du Deinen Wagen bei einer Panne zum Werkstattdantler schieben kannst." 
Der Starkbierredner ließ auch die große Politik nicht aus. "Die SPD sucht ja genauso händeringend einen Kanzlerkandida-
ten, wie wir in Tacherting einen Bürgermeisteranwärter!" Auch die Grünen haben hier eine Flaute. "Nehmen’s die Claudia 
Roth, die schaut aus wie ein Playmate aus dem Mondkalender!" Und für Markus Söder, den "Testosteronbomber der CSU", 
sei ja keine Latte zu hoch: "Er geht einfach unten durch. Nach dem Motto: Stellen sie mich irgendwohin, ich werde überall 
gebraucht." Ansonsten sei es mit den Politiker wie mit dem Wein: "Im Abgang am Besten!" 
Das Komödianten-Duo Ebbs & Nix alias Gerald Stauderer und Toni Gruber strapazierte die Lachmuskeln der Besucher mit 
zwei famosen Sketchen: erst ein Wortduell zwischen einem urigen Universitätsprofessor und einem Preißn auf der Alm, 
dann als findige Architekten mit der Mission Postsaal-Um- und Turnhallen-Neubau: "Leider hat die Gemeinde jetzt so viel 
Geld für den Prunkbau Bürgerhaus ausgegeben, dass sie für die Turnhalle nur noch eine offene Bauweise – im Sinne eines 
Freilaufstalles – ausgeben kann. Und weil sich Tacherting und Peterskirchen immer abeifern, kommt die Turnhalle eben 
jetzt nach Emertsham!" 
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2013 - Fortsetzung 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Pantoffeln und knallroten High-Heels 

Bruder Franziskus begeistert mit seiner achten Fastenpredigt 350 Besucher beim SVL-
Starkbierfest – Auch "Ebbs & Nix" wieder herausragend 
Tacherting (tt). Stehende Ovationen für Bruder Franziskus. Für seinen rund 90-minütigen Rundumschlag in punkto bundes-
politischer Unzulänglichkeiten und kommunaler Kuriositäten wurde Franz Disterer am Samstag mit frenetischem Applaus 
der 350 Besucher im voll besetzten Saal des Gasthofs "Zur Post" belohnt. Auch seine bewährten Mitstreiter – das unnach-
ahmliche KabarettDuo Ebbs & Nix – trugen zum Gelingen des Starkbierfestes des SV Linde Tacherting bei. 
Das zünftige Derblecken wurde erstmals von den Andreasbläsern begleitet. Die Tachertinger Vize-Miss-Chiemgau Christine 
Anzenberger begeisterte mit einer Goaßlschnalzereinlage in der Pause. Ebbs & Nix mit Toni Gruber und Gerald Stauderer 
nahmen sich – schauspielerisch herausragend, herrlich entwaffnend und passend zur Fastenzeit – das Thema Verzichten-
Können vor. Und nachdem sie hier vor allem der Jugend allergrößte Maßlosigkeit vorgeworfen hatten, gingen die 
Wirtshausschmatzer mit gutem Beispiel voran – und verzichteten auf die allerletzte Halbe. 
Bruder Franziskus verstand es in seiner nun schon achten Starkbierrede wieder perfekt, den Bogen von den Auswüchsen 
der großen Politik und des Weltgeschehens zu den kuriosen Alltags-Anekdoten der Tachertinger Entscheidungs- und Wür-
denträger zu spannen. Das Ganze immer wieder garniert mit lässig aus der Hüfte abgefeuerten Witzen und jeder Menge 
überraschender Pointen und Wendungen. Ein Witz, der besonders viele Lacher erntete: "Ein Hatscherter und ein Schielen-
der gehen einen Berg rauf. Sagt der Schielende: ,So wenn wir weiter trödeln, kommen wir da nie rauf.‘ Darauf der Hat-
scherte: ,Do, wo du hinschaust, müssen wir auch gar nicht hin‘." 
Den Politikern empfahl Franziskus gleich mal, sich ein Beispiel am Pontifex zu nehmen und aus freien Stücken zurückzutre-
ten, wenn einen die geistigen Kräfte verlassen haben. Unerschrocken wagte er sich auch in die riskanten Gefilde des Her-
renwitzes vor, sorgte aber gleich eingangs für klare Fronten: "Wenn ich mir die Damen so anschaue auf unserem Starkbier-
fest, die könnten nicht nur ein Dirndl ausfüllen, sie füllen es auch aus – und das schaut auch noch gut aus. Und ich habe 
keine Angst, dass mich deswegen eine wegen sexistischer Annäherung verklagen wird – denn wenn das kein Kompliment 
mehr ist, dann gibt es keins. Da muss ich ihn in Schutz nehmen, den Brüderle, den fröhlichen Weinberg." Einstecken muss-
te die Damenwelt trotzdem reichlich: "Der Renner im Fernsehen war ja eindeutig ,Bauer sucht Frau‘. Die Kandidaten der 
letzten Staffel haben unglaublich viele Zuschriften aus Tacherting bekommen, wo drinnen gestanden ist: ,Konnst meine 
ham….!‘ 
Unter den Ehrengästen begrüßte Franziskus wieder Bundestagsabgeordnete Dr. Bärbel Kofler, deren Mode-Bewusstsein 
ihm natürlich nicht entgangen war: "Die Bärbel trägt eigentlich immer High-Heels, egal ob beim Theaterbesuch, bei den 
Starkbierfesten oder der Einweihung von Biogasanlagen. Und meistens zeigt sie Flagge, und die High-Heels sind auch noch 
knallrot." 
Kein gutes Haar ließ der Fastenprediger an FDP-Mann Rösler, dem "quakenden Froschlurch, den doch keiner ernst nimmt, 
außer der Brüderle vielleicht, wenn er was gesoffen hat." Oder Christian Ude, "der vom Ministerpräsidentenposten so weit 
weg ist, wie Italien von einem ausgeglichenen Haushalt – oder die Tachertinger Fußballer vom Aufstieg". 
Die Stärke der Fastenpredigt war es wieder, dass sie reichlich unterhaltsames Lokalkolorit hatte und Gemeinderäte und 
Vereinsleute ausgiebig durch den Kakao zog. Etwa die AHKicker, denen beim Jesolo-Ausflug das Fußballturnier schon zu 
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anstrengend geworden ist. "Deswegen gibt’s da nun ein Kickerturnier, und weil die AH-ler seit ewigen Zeiten kein Spiel 
mehr gehabt haben, sind sie für mich eher eine Art KSK mit historischen Fußballhintergrund." 
Wie immer bekamen die trinkfesten Feuerwehrler ihr Fett weg: "Die haben ein stressiges Jahr hinter sich. Sage und schrei-
be drei Brände waren zu löschen. Da ist es ja so, dass der Commander Hofstetter bei sich selber wesentlich mehr Brände 
löschen muss als mit der Wehr. Dafür gibt’s für die Feuerwehr ein neues Mehrzweckfahrzeug. Das ist aber noch nicht gelie-
fert, weil zuerst ein Bartresen eingebaut werden muss, ein Rüscherlautomat für den Kommandanten, ein Entspannungsbe-
cken und ein Biertank, der mit dem Schwendl-Bräu verbunden ist." 
Bürgermeister Hellmeier wurde aufs Korn genommen, weil sein Hausbau in Schweinberg ähnlich lang dauerte wie der des 
Berliner Flughafens. "Als er das erste Mal vom Haus wegfahren musste mit dem Auto, ist er in aller Herrgottsfrüh nach 200 
Metern im Schnee stecken geblieben. Er war auch noch barfuß in den Pantoffeln und musste im Tiefschnee heimgehen, 
um Schaufel und einen Eimer Split zu holen. Ich warte auf einen Antrag, seine Hofzufahrt nach Schweinberg mit einer Fuß-
bodenheizung auszustatten." 

 

 
Werner Disterer (1.Vorsitzender des SV Linde) mit Gattin, Bürgermeister Hans Hellmeier mit Frau und Vize-Miss-

Chiemgau Christine Anzenberger 

 

 
Auch beim 15.Starkbierfest war der Postsaal wieder voll besetzt 
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Wieder einmal in Bestform: Ebbs & Nix 

 

 
Franz Disterer alias Bruder Franziskus ist wieder am Pult 2015,  
denn ab jetzt soll das Starkbierfest alle zwei Jahre stattfinden. 
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